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Im Juni 2007 wird die Stammlinie und ein Jahr darauf der Anschluss Luzernerring der 
Nordtangente eröffnet. Gemäss Verkehrsprognosen soll durch die Kanalisierung des Verkehrs 
auf die Nordtangente eine Verkehrsumlagerung stattfinden. Fürs Gundeli soll die Entlastung 10% 
betragen. Erfahrungsgemäss sind solche Entlastungen nicht von Dauer, sondern werden bald 
wieder durch Mehrverkehr wettgemacht. Im Anzug Susanne Signer wird davon ausgegangen, 
dass mit Baustellen im Gundeli, der Wegweisung über die Osttangente eine 
Verkehrsverlagerung bewirkt werden kann. Erfahrungsgemäss hat dies eine kurzfristige Wirkung. 
Baustellen sind längerfristig keine guten Verkehrsberuhigungsmassnahmen und für die 
Anwohner eines per se bereits dicht besiedelten und stark durchfahrenen Wohnquartiers als 
Wohnqualität mindernd zu betrachten. Conaisseurs fahren schon nach kurzer Zeit, spätestens 
wenn eine Baustelle fertig ist, wieder den alten und schnelleren Weg. Die UVEK kommt in ihrem 
Bericht vom 30. August 2003 zum Anzug B. Inglin-Buomberger im Kapitel 11 zum Schluss, dass 
auf die Eröffnung der Nordtangente konkrete flankierende Massnahmen umgesetzt und die 
Dornacher- und Gundeldingerstrasse zurückgestuft werden sollen. Das Gundeldinger-Quartier 
soll vom „Nordtangenten-Effekt" auch profitieren können. Darum sind jetzt konkrete flankierende 
Massnahmen verkehrstechnischer Art zur Umsetzung gefordert. 

Die Unterzeichnenden bitten die Regierung zu prüfen und zu berichten: 

– Ob in der Reinacherstrasse, Viertelskreis - Kreuzung Dornacherstrasse, eine Busspur 
markiert werden kann. Heute bleibt der Bus in diesem Abschnitt vielfach stecken. 

– Ob für den Bus 36 in der Dornacher- und Gundeldingerstrasse die Priorität an den 
Kreuzungen verbessert werden kann, so dass er eine „Grüne Welle" hat. 

– Ob in der Bruderholzstrasse und Thiersteinerallee dem Tram absolute Priorität, mit 
Wartezeit Null, eingeräumt werden kann. In den letzten Jahren wurden die Prioritäten 
teilweise zurückgestuft. 

– Ob in der Dornacher- und Gundeldingerstrasse Tempo 40 eingeführt werden kann, dies im 
Sinne der Forderung der UVEK nach Zurückstufung dieser beiden Strassen. Diese beiden 
Strassen sind dicht bewohnt. 

– Die Einfahrbremse in der Dornacherstrasse, Kreuzung Reinacherstrasse, wieder aktiviert 
werden kann um den Durchgangsverkehr zu dosieren. Früher konnten pro Grünphase nur 
3 Autos durchfahren, heute wieder 10. 

– Ob das Nachtfahrverbot wie in der Dornacherstrasse nun auch in der Gundeldingerstrasse 
eingeführt werden kann. 

– Ob in der Solothurnerstrasse, auf der ganzen Länge, Tempo 30 eingeführt werden kann. 
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